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Liebe Leserinnen und Leser,

der Winter hält Einzug in unseren Jahreskreis. Die Tage sind kürzer, die Abende 
dafür länger. Wir machen es uns drinnen gemütlich. Eine wunderbare Zeit für 
andere Beschäftigungen als Sport und Garten. 
Vielleicht auch wieder einmal Gelegenheit, Freunde und Bekannte zu treffen 
und auszugehen. Sich bedienen zu lassen, einen Drink oder ein gutes Essen zu 
genießen. Die Ennstaler Gastronomie freut sich über Ihren Besuch.  Ein guter 

Stammgast nennt uns z. B. liebevoll „seinen Zweitwohnsitz“. 
Ein Thema dieser Ausgabe ist das Zuhause sein im Ennstal. Auch in 

meiner Heimatgemeinde wird gebaut und Wohnraum geschaffen für 
Menschen die hier ihren Arbeitsplatz oder ihren Lebensmittelpunkt 
suchen und finden. Das Ennstal ist ein wunderbarer Lebensraum. 
Ich wünsche ihnen viel Vergnügen beim Stöbern durch dieses Magazin. 

Es zeigt Ihnen wieder einen großen Teil der Vielfalt unserer Region. 
Ganz besonders wünsche ich Ihnen aber eine schöne „stille Zeit“!

Georg Blasl // Gastwirt Familiengasthof Blasl in Losenstein
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Den Advent zu Hause genießen
Im Moment (Redaktionsschluss 21. Oktober) sieht es so aus, 
als dürften wir die Vorweihnachtszeit größtenteils so feiern, 
wie wir es gewohnt sind. Mit Einkaufsbummeln in unseren 
Lieblingsgeschäften und unter Einhaltung gewisser Maßnah-
men sogar mit Weihnachtsfeiern und Adventmarktbesuchen.
Dürfen wir, müssen wir aber nicht! Wenn es draußen stürmt 
und schneit, brauchen wir endlich kein schlechtes Gewissen 
mehr zu haben, wenn wir uns in die eigenen vier Wände zu-
rückziehen und es uns dort so richtig gemütlich machen. 

Zeit allein oder mit der Familie verbringen, mit einem Buch 
in der Badewanne liegen, bis man schrumpelig ist, oder beim 
Kekse backen die Küche in ein Schlachtfeld verwandeln – es 
gibt viele Möglichkeiten, den Ad-
vent daheim zu genießen. 
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Advent, Advent… es ist wieder so 
weit. „Schon wieder ein Jahr vor-
bei“, seufzen die einen, während die 
anderen bereits im November den 
Rentierpullover hervorkramen und 
zehn Sorten Kekse fertig haben. Und 
für manche kommen Weihnachten 
und der Jahreswechsel wieder ein-
mal viel zu plötzlich und ausgerech-
net die stillste Zeit im Jahr wird zur 
hektischsten.

I bleib dahamI bleib daham
und moch ma's fein...

im Mittelteil

EXTRA:
AdventAdvent--
kalenderkalender
AUSGABE 04/2021  //  Veröffentlicht: 25. November 2021  //  Redaktionsschluss: 21. Oktober 2021

Unserer Lebensraum-Ennstal-Koordinatorin Barbara 
ist in ihrem Wochenendhaus in Gaflenz schon fertig 
mit dem Weihnachtsputz. Ob sie dabei gesungen 
hat, wollte sie uns nicht verraten. 

MIT SCHWUNG DURCH DIE VORWEIHNACHTSZEIT
Wenn der Weihnachtsputz schon erledigt werden 
muss, dann am besten mit dem passenden Soundtrack 
und ein bisschen Schwung. Ganz egal, ob Last Christ-
mas oder Leise rieselt der Schnee – singen Sie mal 
wieder! Singen baut nicht nur Stress ab und wirkt ent-

spannend, es steigert auch die Im-
munabwehr und stärkt das Herz-
Kreislauf-System. 

Wer etwa beim Staubsaugen vor 
sich hin trällert, muss keine Angst 
vor schiefen Tönen haben und 
schlägt gleich mehrere Fliegen mit 
einer Klappe. Übrigens: Eine hal-
be Stunde Staubsaugen verbrennt 

etwa 110 Kalorien, ungefähr so viel 
wie zwei Vanillekipferl. Auch wenn 

das jetzt niemand so genau wissen 
wollte. 

Mehr Tipps auf dem 
AdventKalender, S. 12 + 13.

WeihnachtenWeihnachten
"MADE IM ENNSTAL""MADE IM ENNSTAL"



TEXT: Doris Hollnbuchner
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„DAS HABE ICH SELBST GEMACHT!“
Basteln, stricken, töpfern – lange Abende zu Hause sind 
perfekt, um kreativ zu werden und einem vielleicht 
längst vernachlässigten Hobby nachzugehen (oder ein 
neues auszuprobieren).
Handarbeit hält uns jung, vertreibt negative Gedan-
ken und kann sogar meditativ wirken. Zumindest dann, 
wenn die Stricknadeln oder der Basteldraht nicht nach 
dem ersten misslungenen Versuch in die Ecke gepfef-
fert werden. Vielleicht binden Sie dieses Jahr ja den 
Adventkranz selbst oder versuchen sich an einem bun-
ten Schal für kalte Winterabende. Der Stolz über ein 
fertiggestelltes Projekt ist auf jeden Fall unbezahlbar. 

Und Perfektionis-
mus wird sowieso 
überbewertet.

WAS WÄRE WEIHNACHTEN OHNE KEKSE? 
Vanillekipferl, Kokosbusserl oder Lebkuchen – wir lie-
ben sie alle und Weihnachten ohne Kekse ist für die 
meisten von uns unvorstellbar. Die Vorteile vom Sel-
berbacken liegen auf der Hand: ungehemmt vom Teig 
naschen und sich die ersten Kostproben frisch aus dem 
Ofen auf der Zunge zergehen lassen – herrlich!

WEIHNACHTSZEIT IST KUSCHELZEIT
Das kommt jetzt vielleicht überraschend, aber: Das 
vorweihnachtliche Programm muss gar nicht immer 
produktiv sein. Ganz im Gegenteil! Wie wäre es zur 
Abwechslung mal damit, sich bewusst einen Weih-
nachtsfilm mit der Familie anzusehen. Unter der De-
cke einkuscheln, eine Schüssel Popcorn oder frische 

Orangen bereitstellen 
und gemeinsam einen 
entspannten Abend ver-
bringen.

VON DER BADEWANNE AUS 
IN FREMDE WELTEN EINTAUCHEN
Fast wie im Lifestyle-Magazin – ein Schaumbad, ein Kerzerl am Bade-
wannenrand und ein gutes Buch zum darin versinken (bitte nicht ver-
wechseln!). Mit der Lieblingslektüre kann man gefahrlos gegen Drachen 
kämpfen, Mordfälle lösen und sich neu verlieben. Oder man betrachtet 
mit regionalen Autor*innen das Ennstal mal mit anderen Augen. Für Le-
senachschub sorgen auch die insgesamt sieben Büchereien der Region 
– für Nachtschwärmer und Frühaufsteher dank Onleihe auch außerhalb 
der Öffnungszeiten. 

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern einen entspannten  
und besinnlichen Advent und ein schönes Weihnachtsfest!

weihnachtliche Bastelanleitungen 
auf blog.die-judith.at

Frisches Popcorn  
gibt's auf S. 18

Wie wäre es mit gebrannten 
Mandeln? Rezept auf S. 10

Unser Advent-Buch-Tipp 
für die wanne auf S. 11
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www.helopal.com

WOODLINE
Einzigartiges Oberflächendesign 
mit Holzstruktur.

www.helopal.com
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In der neuen Küche im eigenen Holzhaus von „holz-
heim modulbau gmbh“ ist das erste Keksebacken 
sicher ein ganz besonderes Erlebnis.

Wer nicht die Zeit oder das Talent zum Basteln 
findet, entdeckt auf den Weihnachtsmärkten und 
in den Geschäften der Umgebung viel "Mit Liebe 
Selbstgemachtes". 

Entspannung und Geborgenheit stellen sich automatisch ein, wenn 
das Badezimmer so aussieht: Der Ideentischler Werner Ratzberger 
kreiert mit passgenauem Lärchenholz ein exquisites Badeerlebnis.



Finden Sie das Lösungswort?

Gewinnen:

Rätsel: krupion.de // 

76
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BerufserlebnistagDas war der

Name: Melanie Klausberger

Alter: 21

Beruf: Bankkauffrau /  
    Kundenberaterin    
      Wohnort: Ternberg 

Firma: Raiffeisenbank Ennstal eGen 

Am meisten an der Arbeit gefällt mir: 
der Kundenkontakt 

Das macht mich stolz:  
Kundenwünsche zu erfüllen
(z. B. Finanzierung des ersten Autos) 

Meine Ausbildung: verkürzte Lehrzeit, 
danach Servicebetreuerin & Kundenbetreuerin  

Als Kind wollte ich...  
schon immer Bänkerin werden. 

Mein Ausflugstipp: 
Wanderung auf den Schoberstein

Am Ennstal mag ich besonders... 
die Berge & die schöne Natur  

Entweder … oder …?
 Berg  🎔   Tal

[kurz]
[nachgefragt]

UNSERE KINDER SIND DIE FACHKRÄFTE DER ZUKUNFT! 
Wer hätte gewusst, dass man im Enn-

stal aus über 40 verschiedenen Lehrbe-

rufen wählen kann? Und dass es ins-

gesamt fast 70 Ausbildungsbetriebe in 

den acht Gemeinden des Ennstals gibt? 

Beim Berufserlebnistag am 11. Oktober 

im TDZ Ennstal konnten Jugendliche 

ihre zukünftigen Arbeitgeber*innen und 

Kolleg*innen kennenlernen und ihnen 

Löcher in den Bauch fragen. 

Nach einem Jahr Pause waren heuer 

mehr Aussteller*innen dabei als in al-

len Jahren zuvor. Fast 30 Lehrbetriebe, 

Schulen und Institutionen warteten mit 

einem vielfältigen Programm auf die 

Schüler und Schülerinnen und zeigten, 

welche Ausbildungsmöglichkeiten es im 

Lebensraum Ennstal gibt. 
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TOPQUALIFIZIERT MIT LEHRE MIT 
MATURA UND BERUFSREIFEMATURA

Bis Ende Jänner 2021 werden noch Anmeldungen zur Lehre mit Ma-
tura und Berufsreifematura für das MODUL ENGLISCH am Veranstal-
tungsort TDZ Ennstal in Reichraming entgegengenommen.

Das Modul Englisch startet am 19. Februar 2022, findet je-
weils am Samstagvormittag statt und dauert bis 14. Jänner 2023. Eine 
tolle Gelegenheit für Lehrlinge und Berufstätige zur Weiterbildung vor 
Ort in der Region, die sich sicherlich lohnt. 

Anmeldungen an office@lebensraum-ennstal.at 

11.
OKTOBER
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Knacken Sie das Kreuzworträtsel und schreiben Sie uns das 
Lösungswort bis 10. Jänner 2022 per E-Mail an magazin@lebensraum-ennstal.at. 
Mit ein bisschen Glück gewinnen Sie den regionalen Geschenkkorb 
vom Losensteiner Genossenschaftsgeschäft UMS EGG im Wert von € 50,-. 

WeihnachtsrätselWeihnachtsrätsel
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Süße Nikolaus-Sackerl zum Befüllen

Karoline Käfer mit ihrem Mann Thomas

Fo
to

: S
us

an
ne

 W
ei

ss

98

Name:

Alter:

Familienstand, Kinder:

Wohnort:

Firma:

Firmenstandort:

Am liebsten an meinem Job mag ich

Mein Betrieb ist im Ennstal angesiedelt, weil 

Begonnen hat es 

Meine Firma steht für 

Über diesen beruflichen Erfolg habe ich mich am meisten gefreut:

STECKBRIEF:

5 FRAGEN:
Unternehmer*innen,
die das Ennstal bewegen

Käferl's Stickwerkstatt

Liebstes Hobby: 

Lieblingsessen:

Lebensmotto:

Lieblingsplatzerl im Ennstal:

Dorthin einladen würde ich gerne …

FOTOS "Mutig & Innovativ": © privat // SERIE TEIL  20

KURZ GEFRAGT:

4460 Losenstein • Bahnhofstraße 3
Tel. +43 (0) 72 55 / 62 15 • Fax DW-4
info@gasthof-blasl.at • www.gasthof-blasl.at

Es ist nicht zu früh, an 
 Ihre Weihnachtsfeier zu denken!
WIR HABEN IDEALE RÄUMLICHKEITEN FÜR SIE!

GEMÜTLICHE STÜBERL, 
die wir auch gerne für kleine Gruppen reservieren und feierlich gestalten 
BESONDERES AMBIENTE 
bei einem Glühweinempfang am Vorplatz
VERLÄSSLICHES CATERING 
mit einer Vielfalt kulinarischer Highlights

Die Alternative

zur klassischen

Weihnachtsfeier:

Schön gestaltete 

GASTRO-GUTSCHEINE!

IM SET: Auch in Kombi mit 

Wein & Schmankerl. 

 Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!
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E in freundliches Wort 
   kostet nichts und 
      dennoch ist es das 
         schönste aller Geschenke.

1110

GEBRANNTE MANDELN

Zutaten:
• 400 g Mandeln

• 200 g Zucker

• 200 ml Wasser

• 2 gestrichene EL Zimt

• 1 gestrichener EL Vanillezucker 

Zubereitung:
Wasser, Zucker und Vanillezucker 

schmelzen, bis die Masse leicht braun 

ist. Zimt und Mandeln hinzufügen und solange 

rühren, bis es grislig wird, dann noch einmal solange 

rühren, bis die Mandeln wieder glänzen.

Tipp von den Zuckerpuppen:

 Wer mag, verfeinert die gebrannten Mandeln 

noch mit einer Messerspitze Nelkenpulver oder 

einem Teelöffel Lebkuchengewürz. 

www.zuckerpuppen.at

bei bei den Zuckerpuppen aus GroßramingIn den Kochtopf geschaut... In den Kochtopf geschaut... 

Redaktion „DA SCHAU HER!”: Brigitte Wiktora
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t FAIRE VIELFALT
Seit 1989 können Kund*innen ihren Einkaufskorb im Eine-
Welt-Laden in Großraming mit Kunsthandwerk, Kleidung und 
Lebensmitteln aus Asien, Afrika und Lateinamerika füllen 
– und das ohne Stirnrunzeln beim Gedanken an den Weg der 
Produkte. Denn die Weltläden stehen dafür ein, dass es allen 
Beteiligten entlang der Handelskette gut geht. 
14 ehrenamtliche Mitarbeiter*innen betreuen den Laden, der 
im Pfarrheim unterbracht ist und als Verein geführt wird. 
Den gesamten Reinerlös spendet die Gruppe an ausgewählte 
Projekte in Entwicklungsländern.

4463 Großraming, Kirchenplatz 7
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DA  SCHAU HER!
SCHÖNES,     BESONDERES & NEUES

Illustration © Olivier Leonora Leitl/2021 Kunstanstifter, Mannheim
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t NAHVERSORGER FÜR LESEHUNGRIGE
Wer eine der sieben öffentlichen Bibliotheken im Lebens-
raum Ennstal besucht, freut sich über ein vielfältiges 
Angebot: In Gaflenz, Großraming, Kleinreifling, Laussa, 
Losenstein, Maria Neustift und Weyer warten insgesamt 
26.738 Bücher, Zeitschriften, Hörbücher, DVDs und Spiele 
darauf, entlehnt zu werden. Zusätzlich gibt es über me-
dia2go die Möglichkeit, auf digitale Medien zuzugreifen. 
Die engagierten Bibliothekar*innen sorgen nicht nur 
regelmäßig für neuen Lesestoff, sondern organisieren 
auch Veranstaltungen rund ums Lesen. Abwechslung und 
Inspiration sind somit bei einem Besuch in der Bibliothek 
garantiert.

www.media2go.at
www2.land-oberoesterreich.gv.at/bjsbibliotheken

FOTO: ©
 Adobe Stock, Africa Studio

Daphne du Maurier

Was Krampusse im Winter tun, wissen wir! Doch wo sind sie 
im Sommer? „In den Alpen, ganz hinten links, dort wo sich Gru-
selfuchs und Angsthase gute Nacht sagen, liegt schaurig und 
finster der Krampusberg.“ Leonora Leitl erzählt vom Zuhause der 
Krampusse und Winterschrecks sowie über das Mädchen Krissi 
Krampus, das die oberösterreichische Künstlerin in ihrem unver-
kennbaren Illustrationsstil mit viel Witz in Szene setzt.

Krissi Krampus

GEH IN DEN GARTEN AM BARBARATAG … 
Bevor uns Nikolaus und Krampus besuchen, ist es 
Brauch, am 4. Dezember Zweige von Obstbäumen 
oder Sträuchern abzuschneiden. In der warmen 
Stube werden die Zweige in eine Vase mit Wasser 
gestellt, um die Knospen zum Blühen zu bringen. 
Blüht der Ast zum Weihnachtsfest, bringt dies 
Glück und Segen im kommenden Jahr. Zugleich 
erinnert uns das Wunder der Natur an das Wun-
der der Heiligen Nacht.

Leonora Leitl: Krissi Krampus. Mannheim: Kunstanstifter 2021, 978-3-948743-04-8 

Ein Buchtipp von Andrea Kromoser: www.familienlektüre.at
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AdventkalenderAdventkalender
24 Ideen für 24 Tage 

1
2

3

4
Schreiben gegen Einsamkeit!  

Viele Senioren und Menschen mit Beeinträchtigung 
bekamen heuer wenig Besuch. Schreib ein paar liebe 
Worte oder einen Weihnachtsgruß an ihre Einrichtung!
Volkshilfe Oberösterreich, Kennwort: Weihnachtspost mit Herz,  
Glimpfingerstraße 48, 4020 Linz Genieße eine Tasse Tee aus deinem 

Lieblingshäferl! 
Magst du auch jemanden 
dazu einladen?

Heute, am Tag der heiligen Barbara, 
könntest du frische Zweige vom Kirsch-
baum schneiden und drinnen in eine 
Vase stellen.

Gedanken sortieren sich im 
Gehen: Mach mal wieder 
einen SPAZIERGANG - 
allein, zu zweit, mit Familie. 
Egal bei welchem Wetter. 

5

6

7

Ob im Wartezimmer oder im Bus - meis-
tens bist du über dein Handy gebeugt? 
Lass heute dein SMARTPHONE IN 
DER TASCHE und sieh dir Mitmen-
schen und Umgebung mal genauer an. 
Ein Blick in die Welt hat so viel Schönes 
und Interessantes zu bieten.  

Überrasche jemanden mit einem 
Nikolaussackerl! Kennst du 
jemanden, der oder die schon lange 
nichts vom Nikolaus bekommen hat?

Zeit der Lichter! 
Heute ist ein guter Tag, um eine 
Kerze anzuzünden. Schau in die 
Flamme und mach ein paar Minuten 
bewusst gar nichts.

8
Versuche heute in jedem Gespräch besonders gut zuzuhören. 
Vielleicht kannst du jemanden anrufen, bei der oder dem du dich 
schon lange nicht mehr gemeldet hast!

9
Heute ist ein 
guter Tag für ein 

Schaumbad 
oder eine lange Dusche.

10

11

12
Welche war deine 
Lieblingsweihnachtsgeschichte 
in der Kindheit? Vielleicht findest du 
das Buch ja noch am Dachboden …

… und möchtest es 
deinen Liebsten vorlesen.  
 Weihnachtszeit ist 
 VORLESEZEIT! Komplimente 

können den Tag ver-
süßen! Sag jemanden, 
den oder die du nicht oder 
nur flüchtig kennst, etwas 
Nettes!
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Probier heute ein neues 
Rezept aus. Wäre es nicht 
wunderbar, wenn heute 
Abend dein Zuhause nach
gebrannten Mandeln 
duften würde?

Zeit, um einen typischen 

Weihnachtsfilm zu  
schauen! Ohne zappen und Handy, 
dafür mit Kuscheldecke.

Du behältst gerne vieles im HinterKopf? 
Heute darf dein Hinterkopf mal ganz leer 
sein.

16 17
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Koche dir dein Lieblingsessen 
und lade jemanden und/oder dich 
selbst darauf ein!

Selbstgemachtes ist ein ganz 
besonderes Geschenk: Es ist noch 
Zeit eine Kleinigkeit 
   zu Basteln!

Nur noch fünfmal schlafen … 
Denke heute an fünf Dinge, für 
die du danKbar bist! 

Erinnere dich an ein

Weihnachtslied 
und singe es laut 
oder tanze dazu!

Geh nach draußen und nimm 

einen tiefen Atemzug. 
Spüre bewusst, wie sich deine 
Lungen mit frischer Luft füllen! 

21
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Spielst du ein Instrument? 
Oder hast du einmal ein Instrument ge-
spielt? Du könntest heute ein paar Weih-
nachtslieder auffrischen. Wenn du lieber 
zuhörst als selbst spielst, kümmere dich 
doch für dieses Weihnachtsfest um ein 
paar neue Lieder oder Alben!

Bastle einen 

Scherenschnitt-Stern 

und klebe ihn an ein Fenster!

23
Lass es heute ruhig angehen! 
Und streiche eine Sache von deiner 
Weihnachts-To-Do-Liste, ohne sie erledigt 
zu haben. Lass mal was ausfallen, um 
Zeit für anderes zu haben!

24

Sag einem Menschen, 
der dir viel bedeutet, wie 
wunderbar es ist, dass es 

ihn gibt!
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Großraminger Kirchenwirt Ahrer

DER KIRCHENWIRT IN GROSSRAMING DARF AUF EINE LANGE UND 
TRADITIONSREICHE GESCHICHTE ZURÜCKBLICKEN. BEREITS 1583 
WURDE ER ZUM ERSTEN MAL URKUNDLICH ERWÄHNT, DAMALS 
ALS „WIRTH BEY DER KIRCHEN UNTER HERRSCHAFT STEYR MIT 
SCHANKGERECHTIGKEIT UND BACHSTATT“. MITTLERWEILE BEFIN-
DET SICH DER GASTHOF SEIT ÜBER 110 JAHREN IN FAMILIENBESITZ.
 
„Wir sind uns ziemlich sicher, dass das Ge-

bäude gleichzeitig mit der Kirche gebaut 

wurde“, erzählt Angela Ahrer, die den Kir-

chenwirt in vierter Generation leitet. „Die 

verwendeten Baumaterialien waren diesel-

ben und es wurde auch gleichzeitig mit der 

Kirche das erste Mal als Landwirtschaft, 

Bäckerei und Gasthaus erwähnt.“ Die Ge-

wölbe und die Holzdecke in der Gaststube 

zeugen noch heute von der Geschichte des 

Hauses. 

1909 wurde der Kirchenwirt von Leopold 

und Anna Muckenhuber (den Urgroßeltern 

der heutigen Wirtin) erworben und ist 

seitdem im Besitz der Familie geblieben. 

Allerdings hat sich seit damals Einiges ver-

ändert. „Als ich klein war, war das nur ein 

kleiner Gasthof, wo hin und wieder ein paar 

Leute auf ein Bier vorbeigekommen sind“, 

erinnert sich Angela Ahrer zurück. „Meine 

Eltern haben dann sehr viel investiert und 

den Saal und die Zimmer dazubauen las-

sen. Und ich renoviere diese mittlerweile 

auch schon wieder zum zweiten Mal.“

1989 hat Angela Ahrer den Kirchenwirt 

übernommen, den sie mittlerweile gemein-

sam mit 10 Mitarbeitern und Mitarbeite-

rinnen führt. Davor war sie unter anderem 

in einem Hotel in Wien tätig und hat ein 

Hotel in Bad Gastein geleitet. „Ich wusste 

damals schon, dass ich auf gute und regi-

onale Produkte setzen wollte, als es längst 

noch nicht so modern war.“ Das Konzept 

ist aufgegangen und der Kirchenwirt freut 

sich nicht nur über viele Stammgäste aus 

dem Ort, sondern auch über jene, die jedes 

Jahr von auswärts für ein paar Tage her-

kommen, um die Natur rund um Großra-

ming zu genießen. 

 

Kein Wunder also, dass ein bisschen Stolz 

in der Stimme der Hausherrin mitschwingt, 

wenn sie davon erzählt, wie die Gründung 

des Nationalpark Kalkalpen in ihrem Ka-

minzimmer beschlossen wurde. „In Groß-

raming haben sich damals zum Glück sehr 

viele Leute dafür eingesetzt und als nach 

jahrelanger Planung endlich Nägel mit 

Köpfen gemacht wurden, kam man dazu 

bei uns im Gasthof zusammen.“

Übrigens: Insgesamt zehn Fernsehfilme 

der Reihe „Die Landärztin“ wurden in Groß-

raming und in den Räumlichkeiten des Kir-

chenwirts gedreht. „Das hat uns zwar nicht 

international bekannt gemacht“, schmun-

zelt Angela Ahrer, „aber es war immer eine 

sehr schillernde Zeit, wenn das Filmteam 

nach Großraming kam und wir die Schau-

spieler unserem Haus bewirten durften.“

Ist auch Ihr Unternehmen ein Traditionsbetrieb? Dann schreiben Sie uns an magazin@lebensraum-ennstal.at

Rechts: 
Das Mädchen im weißen 
Kleid ist Angela Ahrer, die 
Kirchenwirtin. Als Kind sagte 
sie bei Hochzeiten oder - wie 
auf dem Foto oben - bei einer 
Primiz Gedichte auf, wurde 
quasi mitgebucht. 

Oben: 
Angela 
Ahrer hat den 
Kirchenwirt 
vor 32 Jahren 
übernommen.

Im Winter haben es die Gäste in der 
warmen Holzstube gemütlich. 

Oben: 
Der Kirchenwirt früher und heute

Traditionsbetriebe im Lebensraum Ennstal Da will ich sein!

FOTOS: © Kirchenwirt Ahrer // TEXT: Doris Hollnbuchner
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weil hier mein Herz lacht!"

Ob draußen in der Natur, bei seiner Arbeit oder bei Kaffeepausen 
und guten Gesprächen: Für Manfred Schreiber gibt es viele Mög-
lichkeiten, seine Heimat mit allen Sinnen zu genießen. Und die Ent-
scheidung, sich im Ennstal niederzulassen, war für ihn eine ganz 
bewusste. 

„Ich habe schon an vielen Orten gewohnt und gearbeitet – in Deutschland, 
in der Schweiz, auf Gran Canaria, an der Côte d’Azur und in Zypern. Aber nur 
hier fühle ich mich wirklich zu Hause.“ Zuhause – das ist für den Masseur 
und Marktfahrer in erster Linie der Ort, an dem seine Seele daheim ist und 
sich wohlfühlt. 
Und zum Wohlfühlen braucht es für ihn nicht nur seine Arbeit mit Men-
schen, der er mit Leidenschaft nachgeht, sondern auch den Ausgleich dazu 
in Form von Bewegung und frischer Luft.

„Wenn ich einfach draußen sitzen darf 
oder mit dem E-Bike auf dem Ennstal-
Radweg unterwegs bin, dann ist das für 
mich wie Meditation.“ 

Seine Freizeit verbringt der Ternberger aber nicht nur mit 
dem Genießen der Natur, er lässt seiner Kreativität auch 
gern am iPad freien Lauf. „Ich habe schon zigtausend 
Bilder gemalt. Und zigtausend wieder gelöscht“, lacht 
er. „Beim Malen selbst kommen mir dann immer 
wieder neue Ideen und auch das tut der Seele gut. 
Wenn ich einfach rauslassen kann, was ich so in 
mir habe.“ 

Zwei bis drei Stunden malt er täglich und seine 
Werke wurden bereits in einigen Ausstellungen in 
der Umgebung gezeigt. 

Wünsche hat der Künstler nicht viele. Für sich 
selbst, dass seine Familie gesund bleibt. Und für 
seine Mitmenschen, dass sie ihre Umgebung 
schätzen und schützen und sich selbst treu blei-
ben. „Das ist meiner Meinung nach das Wichtigste 
überhaupt!“

"

Manfred Schreiber
FOTOS: © Susanne Weiss // TEXT: Doris Hollnbuchner
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Haider kümmert sich gemeinsam mit seinem Team um individuelle Kun-
denwünsche. Dank langjährigem Know-how, innovativen Ideen und einer 
gewissenhaften Umsetzung werden beste Ergebnisse erzielt. Holzbau Hai-
der ist Experte für Massivholzhäuser, Carports, Terrassen und Fassadenge-
staltung – sowohl für den Neubau als auch für die Renovierung.

Holzbau Haider
GmbH
Manfred Haider
4
3335 Weyer  |  Neudorf 40
+43 660 340 93 92
office@holzbau-haider.at
www.holzbau-haider.at

Firma 
Gesellschaftsform

Geschäftsführer 
Mitarbeiter*innen

Standort
Telefon 
E-Mail

Hompage
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IM BEZIRK STEYR-LAND.
ALLES UNTERNEHMEN.

„Für eine gute Entwicklung der Unternehmen und der Region.“
StR KommR Ing. Judith Ringer, Obfrau WKO Steyr-Land

WKO Steyr
Stelzhamerstraße 12  |  4400 Steyr

 T  05-90909-5750  |  W wko.at/ooe/sr
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Unsere neuen Kooperationspartner*innen – Willkommen!

Firma 
Gesellschaftsform
Geschäftsführerin

Standorte
Telefon 
E-Mail

Homepage
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Unser Betrieb besteht aus einer neuen umweltbewussten Karosserie und 
Lackierwerkstatt, einem neuen Tankstellenshop und einer KFZ-Reparatur-
werkstätte für alle Fahrzeugmarken. 
Als Ford-Vertragspartner sind wir gut für die elektrifizierte Mobilität der 
Zukunft gerüstet.

Reisinger KFZ GmbH
GmbH
Andreas Reisinger, Oswald Reisinger  
12
4463 Großraming  |  Eisenstraße 13
+43 7254 83 27-0
office@reisinger-kfz.at
www.reisinger-kfz.at

Firma 
Gesellschaftsform

Geschäftsführer 
Mitarbeiter*innen

Standort
Telefon 
E-Mail

Hompage
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Gugaruz Popcorn 
Einzelunternehmen 
Elisabeth Pengelstorfer
4452 Ternberg  |  Getreideweg 10
+43 664 408 72 87
getreideweg10@gmail.com 
www.gugaruz-popcorn.at

Seit 2012 bewirtschaften wir den Bauernhof „Aignergut“. Der Maisanbau 
erfolgt im Frühjahr mit gentechnikfreiem Saatgut auf unseren Feldern. Im 
Herbst ist der Mais soweit, dass er geerntet und schonend getrocknet wer-
den kann. Danach wird das Rohpopcorn am hofeigenen Betrieb sorgfältig 
und schonend verarbeitet. Regionaler Knabberspaß aus dem Ennstal.

Unsere neuen Kooperationspartner*innen – Willkommen!

ALLE KOOPERATIONSPARTNER*INNEN auf www.lebensraum-ennstal.at Arbeitgeber Lehrlings-
ausbildner Nahversorger EnnsTaler- 

Partner

Firma 
Gesellschaftsform 

Geschäftsführer
Mitarbeiter*innen 

Standort
Telefon 
E-Mail

Homepage
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Gasthaus und Holzofenbäckerei Schaupp                     
Einzelunternehmen
Wolfgang Schaupp 
17 
4443 Maria Neustift | Neustift 4          
+43 7250 305
office@der-schaupp.at
www.der-schaupp.at

Im traditionellen Gasthaus werden von Donnerstag bis Sonntag 
Wirtshaus-Klassiker und saisonale Besonderheiten zubereitet. Ge-
backen wird von Dienstag bis Samstag und zwar ausschließlich 
im Holzbackofen. Davon kann man sich auch beim Einkaufen im 
neuen Geschäft, mit großem Schaufenster in die Backstube, 
überzeugen.



VON TERNBERG BIS GAFLENZ –  

UNSERE ACHT BÜRGERMEISTER KURZ VORGESTELLT 

Zwei von ihnen haben denselben Vornamen, drei trugen  

Socken zu Sandalen, einer ist seit den Neunzigern im Amt 

und alle schätzen sie den Kontakt zu ihren Mitmenschen. Wir 

zeigen Ihnen die neuen und wiedergewählten Bürgermeister 

unserer Partnergemeinden von einer etwas privateren Seite 

vor und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit ihnen.Die Ennstaler

Bürgermeister
Wer sind sie?

Leopold Arthofer
Ich bin Bürgermeister seit...
2017

Als Kind wollte ich...
Pferdezüchter werden 

Damit habe ich mein 
erstes Geld verdient...
Reitstunden

Meine größte Modesünde...
Plateauschuhe und Glockenhosen

Das schätze ich an meiner Arbeit  
als Bürgermeister...
für unsere Heimatgemeinde zu arbeiten

Damit kann man mir eine Freude machen... 
Zeit zu schenken

Mein Lieblingsplatz im Ennstal...
Graslalm bei meinen Pferden

Andreas Kaltenbrunner
Ich bin Bürgermeister seit... 20. Oktober 2021

Als Kind wollte ich... eigentlich Landwirt werden.

Damit habe ich mein erstes Geld verdient...
mit Freunden beim Verkauf selbstgepflückter 
Narzissensträuße an vorbeifahrende Autos

Meine größte Modesünde... Socken zu Flip Flops

Das schätze ich an meiner  
Arbeit als Bürgermeister... 
den vielen Kontakt mit Menschen 
und die Möglichkeit zu helfen und zu gestalten.

Damit kann man mir eine Freude machen... 
mit einer Flasche guten Wein

Mein Lieblingsplatz im Ennstal... 
ist zweifellos der Heiligenstein in Gaflenz.

Günther Großauer
Ich bin Bürgermeister seit... 18. Sep. 2020 

Als Kind wollte ich... 
LKW-Fahrer und Feuerwehrmann werden

Damit habe ich mein erstes Geld verdient...
Bierkapseln zu sammeln, damit diese als 
Beilagscheiben für die Beschilderung des 
Großraminger Motorrad-Rennen verwendet 
werden können 

Meine größte Modesünde...
Im Sommer mit kurzer Hose, weißen Tennis-

socken und Sandalen 

Das schätze ich an meiner Arbeit als Bürger-
meister...

das Vertrauen, welches mir von den 
Großraminger*innen entgegengebracht wird

Damit kann man mir eine Freude machen... 
Wertschätzende Worte, Offenheit und Ehrlichkeit, 
mit der Familie oder in einer Gruppe sportlich aktiv 
sein 

Mein Lieblingsplatz im Ennstal...
Mein Hausberg - Haingrabeneck

Günther Steindler
Ich bin Bürgermeister seit...
November 2021

Als Kind wollte ich...
Pilot werden

Damit habe ich mein erstes Geld verdient...
mit Arbeiten am Wochenende in der BMW 
(beim Maschinen putzen) 

Meine größte Modesünde...
schulterlanges Haar und Ohrstecker

Das schätze ich an meiner Arbeit  
als Bürgermeister...
Kommunikation mit der Bevölkerung, Weiterent-
wicklung des Ortes, unseren liebenswerten und 
schönen Ort

Damit kann man mir eine Freude machen... 
mit Ehrlichkeit, einem guten Gespräch,  
spannendem Buch oder gutem Essen ;) 
Uhren und schönen Schuhen

Mein Lieblingsplatz im Ennstal...
mein Garten und der Enns NaturAktivWeg, der 
direkt vor meiner Haustür vorbeiführt mit
dem Kraftplatz am Wasserfall!

TERNBERG

GROSSRAMING

LAUSSA

Josef Gsöllpointner 
Ich bin Bürgermeister seit...
2003

Als Kind wollte ich...
Viehversteigerer werden

Damit habe ich mein erstes Geld verdient... 
ministrieren

Meine größte Modesünde... sicher mehrere

Das schätze ich an meiner Arbeit  
als Bürgermeister...
Vielfalt und Kommunikation mit allen im Ort

Damit kann man mir eine Freude machen... 
Apfelmost oder Buch

Mein Lieblingsplatz im Ennstal...
Finstereben - Spadenberg

LOSENSTEIN

WEYER

Gerhard Klaffner
Ich bin Bürgermeister seit... 1997

Als Kind wollte ich... Lokführer werden

Damit habe ich mein erstes Geld verdient...
Ferialjob am Bau (Bahnhof Weyer 1967)

Meine größte Modesünde...
Knickerbocker in der 5. Klasse Gymnasium

Das schätze ich an meiner Arbeit als Bürger-
meister...
den Kontakt mit Menschen, dass ich Menschen 
unterstützen kann, die Hilfe brauchen und dass 
ich unsere lebenswerte Gemeinde für die Zu-
kunft mitgestalten kann

Damit kann man mir eine Freude machen... 
mit ruhigen Stunden in meinem Garten

Mein Lieblingsplatz im Ennstal...
Aufgrund der Gemeindegröße gibt es viele ver-
traute Lieblingsplätze. 

Martin Haider
Ich bin Bürgermeister seit... November 2008

Als Kind wollte ich... 
den Beruf des Dachdeckers und Spenglers erlernen.

Damit habe ich mein erstes Geld verdient...
beim Boden verlegen mit meinem älteren Bruder

Meine größte Modesünde... Sandalen mit Socken

Das schätze ich an meiner Arbeit als Bürgermeister... 
den offenen Kontakt und die gute Zusammenarbeit mit 
den Bürgerinnen und Bürgern und dem Team der Gemeinde

Damit kann man mir eine Freude machen... 
mit einem einfachen Danke!

Mein Lieblingsplatz im Ennstal... 
beim Glasenberg-Kreuz und auf meiner Terrasse

MARIA NEUSTIFT

REICHRAMING

Michael Schwarzlmüller
Ich bin Bürgermeister seit... 05.03.2020

Als Kind wollte ich... ein Cowboy sein

Damit habe ich mein erstes Geld ver-

dient...
habe bei den Nachbarn in den Obstgärten 
Mühlmäuse gefangen

Meine größte Modesünde... -

Das schätze ich an meiner Arbeit als Bürgermeister... 
den Kontakt mit den Mitmenschen und den Gemeindebediensteten

Damit kann man mir eine Freude machen... 
wenn mir wer einen Witz erzählt, den ich noch nicht kenne

Mein Lieblingsplatz im Ennstal...
ist im Weißenbachtal bei der Bergerwieshütte

GAFLENZ20 21



DASS SIE DIE MUSIK TATSÄCHLICH EINMAL ZUM BERUF MACHEN 
WÜRDE, WAR FÜR KATHARINA AIGNER AUS MARIA NEUSTIFT LANGE 
NICHT KLAR. UND DAS, OBWOHL SIE BEREITS ALS KIND BEI JEDER 
GELEGENHEIT GESUNGEN HAT. HEUTE LEBT SIE ALS SÄNGERIN IN 
WIEN UND BEGEISTERT MIT IHREN SONGS VOR ALLEM INTERNATIO-
NALE POP-FANS.

Ausschlaggebend für Katharinas musika-

lische Karriere war die Teilnahme am ös-

terreichischen Gesangswettbewerb „The 

Voice“ im Alter von 18 Jahren. Dort kam 

ihr nicht nur das erste Mal der Gedanke, 

aus ihrer Leidenschaft tatsächlich „was 

zu machen“, sie lernte beim Wettbewerb 

auch ihren Freund und Produzenten Bern 

Wagner kennen, mit dem sie nach wie vor 

gemeinsam auf der Bühne steht. 

Und das nicht nur in Österreich. Unter ih-

rem Künstlernamen KTEE hatte die Sänge-

rin bereits Auftritte in Deutschland, London 

und New York. Auch ihre 

treuesten Zuhörer*innen 

kommen nicht unbedingt 

aus dem eigenen Land. 

„Laut Spotify habe ich die 

meisten Zuhörer in Amerika, England und 

sogar Australien. Österreich kommt da 

erst an 12. Stelle.“ Allerdings hat das nicht 

immer nur Vorteile. „Mit englischsprachi-

ger Popmusik misst man sich einfach mit 

internationalen Größen. Ein guter Song al-

lein reicht da oft nicht mehr, um Erfolg zu 

haben.“

Umso größer das Erfolgserlebnis, wenn 

gute Musik eben doch belohnt wird. So wie 

beim Internationalen Songwriting Wettbe-

werb (ISC) 2017, bei dem es die im gleichen 

Jahr veröffentlichte Single „Rollercoaster“  

ins Semifinale schaffte. 

Das ist Balsam für die Künstlerseele und 

verdienter Lohn für die harte Arbeit, die 

hinter jedem Song steht. „Ich mache kei-

ne Alben, weil ich will, dass jeder Song 

die Aufmerksamkeit be-

kommt, die er verdient“, 

erklärt Katharina. 

Die Single „Back in Time“ 

erschien letzten Juni und 

dreht sich um die Möglichkeit, mit dem 

jetzigen Wissen, in die Vergangenheit zu-

rückzureisen, sein jüngeres Ich in den Arm 

zu nehmen und ihm zu versichern, dass al-

les gut werden wird. Was für ein schöner 

Gedanke…

Hand in Hand durch Wien
Sängerin KTEE

SIE FREUT SICH ÜBER

FANS AUS DER GANZEN WELT

FOTO: © Aaron Jiang, Bern Wagner // TEXT: Doris Hollnbuchner

„DIE MEISTEN ZUHÖRER 
HABE ICH IN AMERIKA 

UND ENGLAND.“ 
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Ihre Profi-Haushaltshilfe!

Ledererstraße 22, 4452 Ternberg  T: 07256/7065  M: 0650/266 90 80  

E: office@elektro-schildberger.at  W: www.elektro-schildberger.at

- Intelligente Haus-Steuerungssysteme

- Hochwertige Photovoltaik-Anlagen

- Blitzschutzanlagen

- Elektroinstallationen

- Energieverteilung / Zählerverteilung

- Alarmanlagen

- CAD Planung

- Haushaltsgeräte

PERSÖNLICHEFACHBERATUNG
bei der Auswahl vonHaushaltsgeräten

Inserat_E-Geräte_179x286_RZ.indd   1Inserat_E-Geräte_179x286_RZ.indd   1 18.11.19   08:0718.11.19   08:07
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Empfangbar in Weyer, Gaflenz, 
Großraming, Reichraming und 
Losenstein über das Kabel-TV!

UP TO DATE mit dem

Infokanal Ennstal
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G KLAMMER
      CHASING THE LINE 
MITTWOCH, 29. DEZEMBER     BEGINN: 20 UHR

Beim Abfahrtslauf der Olympischen Winterspiele 1976 gibt es nur 
einen Favoriten: Franz Klammer. 

Der erst 22-jährige charismatische Abfahrtsläufer trägt die Hoff-
nung von ganz Österreich auf seinen Schultern.

Während der Druck des Publikums astronomische Ausmaße er-
reicht, sein Skihersteller aus Promotion-Gründen in letzter Minute 
die Ausrüstung austauschen will, die Wetterbedingungen von Tag 
zu Tag schlechter werden, sich der Berg als trotzig erweist und riva-
lisierende Rennfahrer auf seinen Fersen sind, muss sich Franz der 
ultimativen Herausforderung stellen: Die Kraft zu finden, den Berg 
auf eigene Faust zu bezwingen. Doch dazu braucht er die Liebe 
seines Lebens, Eva, die ihm den Mut gibt, sich von allen Zwängen 
zu befreien, um das Rennen seines Lebens bestreiten zu können.

Verleih: Constantin Film
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Nächste Ausgabe:
FRÜHLING 01/2022
in Ihrer Bezirks-Rundschau

Blattlinie: Wir setzten uns für die regionalen Werte, Lehre, Aus- und 
Weiterbildung, Facharbeiter*innen, regionale Arbeitsplätze, regionale Aktivitäten, 
regionale  Gewerbebetriebe und regionalen Konsum ein.

Herausgeber: Initiative Lebensraum Ennstal; www.lebensraum-ennstal.at  
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des Ennstals, dem TDZ Ennstal, der WKOÖ, dem Regionalmanagement OÖ und der 
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Projektträger und Projektabwicklung: Technologie- und Dienstleistungs-
zentrum Ennstal GmbH, Eisenstraße 75, 4462 Reichraming
Für den Inhalt verantwortlich: 
Erika Lottmann, Sprecherin der Initiative, Reichraming
Layout & Design: Judith Köster, Grafikdesign, www.die-judith.at, Ternberg 
Druck: Druckerei Haider, Schönau i.M., www.haider-druck.at
Auflage: 9.000 Stück, erscheint regelmäßig
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Die Zahl im Quartal

Wussten Sie, dass Sie gerade die 
28. Ausgabe unseres Magazins 

in Händen halten? 

Seit 2014 berichten wir für Sie über den Lebensraum 
Ennstal und entdecken dabei selbst immer wieder 

aufs Neue, was unsere Region zu bieten hat.

auf guat Deutsch:
stöbern, durchsuchen 
Kurz vor Weihnachten wird gerne umanand gestiarlt. 
Vor allem von jenen, die vorab wissen möchten, was 
das Christkind unter den Weihnachtsbaum legen 
wird.

umanaund 
stiarln

scho laung NIMMA G'HEART: 4 20
21
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Vorschläge und alternative Übersetzungen 

bitte an magazin@lebensraum-ennstal.at


